
Ist der Abschluss eines Doktoratsstudiums in der Regel die 
Voraussetzung für eine wissenschaftliche Karriere, so zeigen 
Studien, dass ein großer Teil der DoktorandInnen eine 
Karriere außerhalb der Wissenschaft anstrebt und bestreitet. 
Vor diesem Hintergrund und der Betonung des wissenschaft-
lichen Anspruchs des Doktorats verdient die Frage nach 
dem (Mehr-)Wert des Doktorats für die berufliche Laufbahn 
außerhalb der Wissenschaft besondere Diskussion. Ein 
Doktoratsstudium zeichnet sich  durch die wissenschaftliche 
Auseinandersetzung, das Schaffen neuen Wissens und die 
Aneignung überfachlicher Kompetenzen aus. Dem stellen 
Kritiker, wie jüngst mehrfach publiziert, die  langjährige, oft 
zu spezialisierte Ausbildung durch und für Forschung und 
das späte Eintreten der DoktorandInnen in den Arbeitsmarkt 
entgegen. Gleichzeitig werden die Herausforderungen, mit 
denen unsere Gesellschaften konfrontiert sind, zunehmend 
komplexer und bedürfen differenzierter Herangehensweisen.

Die Frage nach dem „Mehrwert eines Doktoratsstudiums“ 
steht im Zentrum der diesjährigen Veranstaltung des Dok-
torandInnenzentrums der Universität Wien. Wie werden 
DoktorandInnen auf nichtakademische Karrieren vorbereitet? 
Inwieweit nutzen ArbeitgeberInnen das Potential, welches 
AbsolventInnen mitbringen? Diese und ähnliche Fragen 
werden mit ExpertInnen aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft diskutiert.

Wir wünschen allen TeilnehmerInnen anregende Diskussi-
onen und freuen uns, Sie im Anschluss an die Konferenz zu 
unserem Sommerfest einladen zu dürfen.

Heinz W. Engl  
Vizerektor 

Lucas Zinner 
Leiter des DoktorandInnenzentrums

  PROGRAMM
   Donnerstag, 30. Juni 2011  

 09.00–09.30 Uhr Registrierung
 09.30–10.00 Uhr Begrüßung und Einleitung

Lucas Zinner, DoktorandInnenzentrum der Universität Wien
Reinhold R. Grimm, Universität Jena, Stv. Vorsitzender des 
Universitätsrats der Universität Wien 

 10.00–11.00 Uhr Keynote | Georg Winckler, Rektor der Universität Wien
 11.00–11.30 Uhr  Kaffeepause
 11.30–12.30 Uhr Keynote | Alexandra Föderl-Schmid, Der Standard
 12.30–13.30 Uhr Mittagessen 
  Moderation: Melita Kovačević, Vizerektorin für Forschung und 

Technologie, Universität Zagreb, Mitglied des EUA-CDE 
 13.30–15.00 Uhr Session I
  Stefan Böhm, Zentrum für Physiologie und Pharmakologie,  

Medizinische Universität Wien
  Tecumseh Fitch, Department für Kognitionsbiologie,  

Universität Wien
  Franz Stefan Meissel, Institut für Römisches Recht und Antike 

Rechtsgeschichte, Universität Wien
 15.00–15.30 Uhr  Kaffeepause
 15.30–17.00 Uhr Session II
  Ayşe Çağlar, Institut für Kultur- und Sozialanthropologie,  

Universität Wien
  Susanne Weigelin-Schwiedrzik, Dekanin der Philologisch- 

Kulturwissenschaftlichen Fakultät, Universität Wien
  Daniela Pillgrab, Beijing Normal University
 17.00–17.30 Uhr Zusammenfassung | Melita Kovačević
 18.00–19.00 Uhr Podiumsdiskussion | Moderation: Klaus Taschwer,  

Der Standard
Heinz W. Engl, Universität Wien
Christian Fritzsche, Korn/Ferry
Melita Kovačević, Universität Zagreb
Alexander Van der Bellen, Stadt Wien

 
Die Veranstaltung findet in englischer sprache statt!  

anschließend laden wir sie zu unserem sommerfest im garten des Palais Clam-gallas ein!
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„Why doing a good PhD is never  
a waste of time?“

the added Value of the Doctorate

Einladung
30. Juni 2011

Palais Clam-Gallas
Währinger Straße 30
1090 Wien

Veranstaltungsort: 
Palais Clam-gallas l institut français
Währinger straße 30
1090 Wien 

organisation: 
Doktorandinnenzentrum 
universität Wien 
Berggasse 7
1090 Wien 

anmeldung: 
online-anmeldung unter
http://doktorat.univie.ac.at/konferenz/registrierung
Anmeldeschluss: 22. Juni 2011

KontaKt: 
Bianca lindorfer
t: +43-1-4277-182 25
event.doktorat@univie.ac.at
http://doktorat.univie.ac.at


